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Besser spenden. Ein Leitfaden für alle, die sich nach-
haltig engagieren. Von Ise Bosch. Herder Verlag. Freiburg 
im Breisgau 2021, 204 S., EUR 25,– *DZI-E-2450*
Für ein zielgerichtetes und wirkungsvolles Spenden bedarf 
es einer umsichtigen Reflexion und Planung in Hinsicht 
auf die beabsichtigte Verwendung der Ressourcen. Um 
spendenmotivierten Menschen fundierte Informationen 
und Anhaltspunkte für die Konzeption von Spendenent-
scheidungen zu bieten, beschäftigt sich diese aktuali-
sierte Auflage eines erstmals im Jahr 2007 erschienenen 
Ratgebers mit den Voraussetzungen für ein nachhaltiges 
Spenden. Dabei orientiert sich die Autorin an dem im 
Jahr 1998 in den USA veröffentlichten Standardwerk 
„Inspired Philanthropy – Creating a Giving Plan“. Aus-
gehend von Beobachtungen zu möglichen Spendenmo-
tivationen wird zunächst das Spenden in Deutschland 
vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie beleuchtet, 
wobei auch auf den Kontrast zwischen Spenden und 
öffentlicher Förderung, auf die Frage nach der demokra-
tischen Ausrichtung des Spendenwesens, auf die Kirchen-
steuer und auf den Stiftungssektor eingegangen wird. 
Weitere Kapitel befassen sich mit spezifischen Spenden-
interessen und Werten, mit der Formulierung eines eige-
nen gemeinnützigen Leitbilds, mit der Auswahl von För-
derthemen wie beispielsweise dem Klimawandel oder 
mit der Bemessung des Spendenbetrags. Darüber hinaus 
geht es um das Erstellen eines individuellen Spenden-
plans, um die ehrenamtliche Arbeit, um die Vorbereitung 
von Großspenden und um das Fundraising mithilfe pro-
minenter Persönlichkeiten. Abschließend wird das Thema 
der Beratung und Unterstützung für Fördernde angespro-
chen, bevor im Anhang einige Musterbriefe sowie Hin-
weise zu wichtigen Informationsquellen für Spenden
interessierte präsentiert werden. Auf diese Weise bietet 
das durch Checklisten und Arbeitsbögen angereicherte 
Buch Menschen, die gewillt sind, zu spenden, hilfreiche 
Impulse und Ideen für ein effektives philanthropisches 
Engagement.

Care Leaver. Stationäre Jugendhilfe und ihre Nachhal-
tigkeit. Hrsg. Joachim Klein. Lambertus-Verlag. Freiburg 
im Breisgau 2021, 206 S., EUR 24,– *DZI-E-2451*
Der Herausgeberband nimmt die langfristige Wirksamkeit 
der stationären Jugendhilfe in den Blick und versucht 
spezifische Wirkfaktoren herauszuarbeiten, die die Ent-
wicklung von Care Leaver:innen positiv unterstützen 
können. Das Buch basiert auf dem Forschungsprojekt 
„Care Leaver – stationäre Jugendhilfe und ihre Nach-
haltigkeit“. Dieses wurde vom Bundesverband katholi-
scher Einrichtungen und dem Dienst der Erziehungshil-
fen e.V. in Kooperation mit dem Institut für Kinder- und 
Jugendhilfe im Zeitraum von 2017 bis 2019 durchgeführt. 
Die Studie basiert auf einer Fragebogenerhebung, an der 
sich insgesamt 28 Erziehungshilfeeinrichtungen beteilig-
ten. 332 Fragebögen wurden hierbei von durchschnitt-
lich 23,5 Jahre alten Care Leaver:innen, 476 Fragebögen 
von Fachkräften aus der stationären Erziehungshilfe 

sowie 159 Fragebögen von Fachkräften aus der ambu-
lanten Erziehungshilfe beantwortet. Ergänzend fanden 
20 problemzentrierte Interviews zur Frage nach dem 
subjektiven Erleben der Care Leaver:innen statt. Damit 
bietet diese Literatur differenzierte Einblicke in die quan-
titativen sowie qualitativen empirischen Forschungsergeb-
nisse. Darüber hinaus finden sich Beiträge zu prekären 
Lebenssituationen von Care Leaver:innen, zu persönli-
chen Erfahrungen der jungen Menschen mit der Jugend
hilfe und zu dem Projekt „Care Leaver – Dein Netzwerk“ 
der Bergischen Diakonie Aprath. Abschließend wird 
empfohlen, das Kinder- und Jugendhilferecht für junge 
Menschen bis zum 27. Lebensjahr inklusiv zu gestalten, 
das Jugendwohnen auszubauen und einen Rechtsan-
spruch auf eine Ausbildung und auf eine niedrigschwel-
lige Begleitung nach der Zeit in der stationären Jugend-
hilfe einzuführen. So bietet der Band wichtige Ansatz-
punkte für eine Verbesserung der Jugendhilfeangebote 
im Hinblick auf eine gelingende Gestaltung biografischer 
Übergänge in ein eigenständiges Leben nach dem Care 
Leaving.

Straßenzeitungen. Empirische Annäherungen an ein 
soziales Phänomen. Hrsg. Susanne Gerull. Schibri-Verlag. 
Strasburg 2020, 156 S., EUR 12,– *DZI-E-2452*
Die im Jahr 1989 in New York entstandenen und seit den 
frühen 1990er-Jahren auch in Deutschland anzutreffen-
den Straßenzeitungen verbinden ihre publizistischen 
Anliegen mit dem sozialen Ziel, Menschen in prekären 
Lebenslagen Hilfe anzubieten. Insbesondere soll Woh-
nungslosigkeit vermieden und gesellschaftliche Reinte
gration ermöglicht werden. Am Beispiel der Straßen
zeitungsszene in Berlin beschäftigt sich dieses Buch 
schwerpunktmäßig mit der im Spannungsfeld von Aner-
kennung und Stigmatisierung verorteten Situation der 
Straßenzeitungsverkäufer:innen. Die empirische Grund-
lage bildet eine ethnografische Studie der Herausgeberin 
sowie vier studentische Forschungsprojekte der Alice 
Salomon Hochschule Berlin. Die erstgenannte Studie 
beschäftigte sich auf der Grundlage von insbesondere 
52 verdeckten teilnehmenden Beobachtungen und 17 
Feldgesprächen mit den im Kontext des Verkaufs beob-
achtbaren Erfahrungen von Anerkennung sowie mögli-
cher Manifestationen von Ausgrenzung. Diese könnten 
etwa durch verbale Beleidigungen und durch die Ver-
treibung seitens privater und öffentlicher Sicherheits-
dienste entstehen. Die studentischen Projekte unter-
suchten ergänzend geschlechtsspezifische Aspekte, 
nahmen Verbesserungsvorschläge der Verkäufer:innen 
in den Blick und analysierten Auswirkungen der Ver-
kaufstätigkeit auf das Selbstbild der Verkäufer:innen. 
Ferner wurden in einer bundesweiten Online-Befra-
gung Informationen zum Kund:innenprofil erhoben. 
Die Ergebnisse zeigen unter anderem, dass Straßen
zeitungen überwiegend von Frauen und Personen mit 
einer überdurchschnittlichen Bildung erworben werden. 
Im Verkauf hingegen sind Frauen eher unterrepräsen-
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tiert, so die Studie. Bei der Kaufentscheidung stehe vor 
allem der Wunsch zu helfen im Vordergrund. Das Buch 
plädiert in Richtung der Sozialen Arbeit dafür, dass diese 
stärker ihr politisches Mandat wahrnehmen solle und 
das Selbstwertgefühl der betreffenden Zielgruppe zu 
stärken hätte. Darüber hinaus bedürfe es weiterer Stu
dien wie beispielsweise zu den Straßenzeitungs-Organi-
sationen, zu den Motiven der dort Arbeitenden und zur 
Frage nach der in den Projekten realisierten Partizipation.

Evaluation der Qualifizierungsmaßnahme. Kolle-
giale Fallberatung für die Führungskräfte eines öffentli-
chen Jugendhilfeträgers. Eine qualitative Studie. Von 
Melanie Hartung. Waxmann Verlag. Münster 2021, 
116 S., EUR 24,90 *DZI-E-2453*
Als eine seit einigen Jahren zunehmend etablierte Form 
der Personalentwicklung widmet sich die Kollegiale Fall-
beratung dem Ziel, durch strukturierte und moderierte 
Gespräche zwischen ratsuchenden und ratgebenden 
Kolleg:innen aktuelle Probleme im Arbeitsprozess zu 
analysieren und zu bewältigen. In dieser im Fachbereich 
Arbeits- und Organisationspsychologie angefertigten 
Masterarbeit legt die Autorin eine empirische Analyse 
und Bewertung des zugrundeliegenden Konzepts vor. 
Die Studie entstand als Begleitforschung zu einer sieben-
monatigen Qualifizierungs- und Fortbildungsmaßnahme 
zu dem thematisierten Beratungsformat, die im Auftrag 
eines öffentlichen Jugendhilfeträgers der Stadt Brühl in 
Nordrhein-Westfalen für die Führungskräfte von städti-
schen Tageseinrichtungen durchgeführt wurde. Diese 
sollten dazu befähigt werden, die erlernte Methode 
eigenständig in der beruflichen Praxis umzusetzen. Nach 
einer kurzen Einleitung in das Buch wird zunächst der 
theoretische Hintergrund erläutert. Eine differenzierte 
Auseinandersetzung mit der Kollegialen Fallberatung als 
lösungs- und ressourcenorientierte Methode folgt und 
wird mit den Themen Motivation, Lernen und Lerntrans-
fer angereichert. Mit Blick auf die wissenschaftliche 
Methodik folgen Informationen zur Datenerhebung 
mittels qualitativer Interviews, zur qualitativen Inhalts-
analyse als Auswertungsinstrument und zu den zugrunde 
gelegten Gütekriterien und Evaluationsstandards. Ein 
empirischer Teil bietet einen Überblick über das Unter-
suchungsfeld, den Forschungsverlauf und das Forschungs-
design. Die im Weiteren vorgestellten Ergebnisse bezie-
hen sich auf die Merkmale der Teilnehmenden, die Merk-
male der Qualifizierungsmaßnahme und die Arbeitsum-
gebung. Wie in der abschließenden Reflexion aufgezeigt 
wird, waren die Einübung und die Implementierung der 
Beratungsmethode zu einem sehr hohen Maß gelungen. 
Eine kontinuierliche Anwendung ermögliche eine grund-
sätzliche und umfängliche Professionalisierung des be-
ruflichen Handelns.
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